VEREINBARUNG

zwischen den eingetragenen Vereinen

………………………………..
………………………………..

………………………………..
über die Bildung einer Leichtathletik-Gemeinschaft gemäß dem Beschluss des DLV Verbandstages vom 31.3.1969.

1.) Die beteiligten Vereine bilden die Leichtathletik-Gemeinschaft (LG) ……………………………….

Die Leichtathletik–Gemeinschaft soll der Konzentration und Stärkung der Leichtathletik im Landkreis                  dienen, eine bessere Koordinierung des Trainings und Ausschöpfung der Kapazität der vorhandenen Trainer und Übungsstätten gewährleisten, sowie die Werbung und Verbindung zu den Schulen und der Öffentlichkeit aufnehmen.

2.) Mitglieder der LG sind die Altersklassen :

( Männer und Frauen (mit Senioren), männliche und weibliche Jugend U20 und U18 
( U16  ( U14
der Leichtathletikabteilungen der oben angeführten Vereine.

3.) Nach den Bestimmungen des DLV (Abs. 2 des o.a. Beschlusses) bleibt die bisherige Vereinszugehörigkeit unangetastet; jedes LG-Mitglied bleibt Mitglied in seinem Stammverein mit seinen Rechten und Pflichten.

Alle Vereine garantieren die Nichteinmischung in ihre internen Angelegenheiten, sowie die Unterlassung von Abwerbungen und Ziehversuchen.

4.) Bei Meldungen zu Veranstaltungen wird der Name LG genannt. Bei Presseverlautbarungen soll der Stammverein ebenfalls angegeben werden, um eine örtliche Zuordnung darzustellen.

5.) Die Mitglieder der LG tragen gemeinsame Wettkampfkleidung.

6.) Die LG wird von einem Vorstand geleitet, der sich aus je einem Vertreter der beteiligten Vereine und insgesamt 2 Aktivenvertretern (1 weiblich/1 männlich) zusammensetzt. Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit der Vertreter der Abteilungen. Die Aktivenvertreter haben kein Stimmrecht. 

Dem Vorstand obliegen alle Funktionen, die mit der Organisation (Vertretung, Meldewesen usw.) Training (Einsatz von Übungsleitern, Übungsstätten) und die Aufstellung von Wett​kampfmannschaften zu tun haben.

Die Finanzierung der anfallenden Meldegelder, Fahrtkosten, Unterbringungskosten, Gerätebeschaffung und Bezahlung von Übungsleitern tragen grundsätzlich die einzelnen Vereine. Bei gemeinsamen Wettkampf- oder Trainingsfahrten werden die Meldekosten der Staffelmeldungen und die Fahrtkosten unter der Anzahl der Teilnehmer pro beteiligtem Verein aufgeteilt. Weitere finanzielle Abmachungen bleiben einer einstimmigen Regelung des Vorstandes der LG vorbehalten.

Sonstige anfallende Kosten (Verwaltungsaufwand), die belegt werden müssen, werden ebenso zwischen den beteiligten Vereinen aufgeteilt.

7.) 
Auftretende Meinungsverschiedenheiten, die nicht durch den LG-Vorstand der beteiligten Vereine entschieden werden können, werden von den Vorständen der Hauptvereine mit einfacher Mehrheit entschieden.

8.) 
Die Vereinbarung soll zunächst für das Wettkampfjahr 200X gelten. Sie wird automatisch für jedes weitere Jahr verlängert, falls sie nicht bis zum 1. 9. des laufenden Jahres von einem der beteiligten Vereine gekündigt wird. Unabhängig von der Kündigung einzelner Vereine besteht die LG weiter, bis zu einem Minimum von 2 Vereinen. Die Möglichkeit der LG beizutreten besteht für alle Vereine mit Leichtathletikabteilungen innerhalb Bayerns unter Wahrung der oben erwähnten Frist und Anerkennung dieser Vereinbarung.
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